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Covid-19-Verdachtsfälle – Mobile Teams starten
Glawe: Teams sind im Land unterwegs – Abstriche im heimischen Umfeld für immobile
Menschen

In Mecklenburg-Vorpommern stehen ab heute vier Teams des Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
bereit, im Auftrag des Gesundheitsministeriums bei Verdacht einer Corona-Infektion Abstriche bei
immobilen Patienten vorzunehmen. „Immobilen Menschen, die keine Möglichkeit haben bei einem
Corona-Verdacht in ein Abstrichzentrum zu kommen, wird geholfen. In Kooperation mit dem
Deutschen Roten Kreuz sind vier Teams zusammengestellt worden, die in das heimische Umfeld
kommen, um dort Abstriche vorzunehmen“, sagte der Minister für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit
Harry Glawe.

Wirtschaftsministerium fördert mobile Teams

Die 2er-Teams sind mit medizinischem Fachpersonal besetzt, die im ganzen Land unterwegs sein
werden, um die Abstriche vornehmen. Die Abstriche erfolgen ausschließlich durch die Verordnung
eines Arztes, der einen DRK-Koordinator über die Einsätze informiert. Dieser teilt die Teams nach
Bedarf und Notwendigkeit ein. Das Wirtschaftsministerium fördert die mobilen Teams mit bis zu
100.000 Euro pro Monat. „Ziel ist es, die Ansteckungsgefahr in Krankenhäusern und Arztpraxen zu
minimieren“, sagte Glawe.

Zusätzlich zu den mobilen Teams gibt es in Mecklenburg-Vorpommern derzeit 15 weitere
Abstrichzentren für Coronatests (Greifswald, Pasewalk, Stralsund, Bergen, Ludwigslust, Parchim,
Neustrelitz, Neubrandenburg, Grevesmühlen, Wismar, 2x Rostock, Schwerin, Bützow Ortsteil
Wolken und Hohenfelde (Landkreis Rostock)).

Bei Verdacht auf eine Corona-Infektion – zunächst Telefonkontakt zum Hausarzt suchen

Ein Patient, der befürchtet, am Coronavirus erkrankt zu sein, soll sich zunächst bei seinem Hausarzt
telefonisch melden. Der Arzt prüft, ob die Bedingungen für einen begründeten Verdachtsfall – nach
den Vorgaben des Robert-Koch-Instituts – am Coronavirus erkrankt zu sein, vorliegen. Der Patient
geht dann auf Weisung des Arztes in ein Abstrichzentrum.

„Für einen immobilen Patienten kann der Arzt das mobile Team anfordern. Der Abstrich wird dann
vor Ort beim Patienten vorgenommen. Jedem Abstrichzentrum im Land ist ein festes Labor in
Mecklenburg-Vorpommern zugeteilt. Im Labor wird der Abstrich ausgewertet. Das Ergebnis des
Tests wird an den Hausarzt übermittelt, der den Patienten informiert“, sagte Mecklenburg-
Vorpommerns Gesundheitsminister Harry Glawe abschließend.


